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INNOVATION UND FORSCHUNG

existierenden Märkten lassen sich dadurch neue 
profi table Märkte erschließen, beispielsweise im 
Automobilsegment bei den Trends Sicherheit, Um-
welt und Leichtbau, Komfort oder Individualisierung.

Verarbeitungs- und 
Technologie-Know-how
Entscheidende Weichen für den Erfolg eines Kunst-
stoffbauteils bzw. Produkts werden bereits in 
der Planungsphase gestellt. Daher bringt Ticona 
in Entwicklungspartnerschaften von Beginn an 
umfangreiche Verarbeitungs- und Technologie-
expertise in Form von Beratungsgesprächen, Semi-
naren und Troublehooting-Einsätzen ein: Welcher 
Werkstoff passt zum geplanten Bauteil? Welche 
Verarbeitungstechnologie eignet sich am besten? 
Wie ist das Bauteil und damit auch das Werkzeug 
kunststoffgerecht zu gestalten?

Das am häufi gsten angewendete Verarbeitungs-
verfahren bei Kunststoffen ist das Spritzgießen. 
Bereits ein Fehler beim Einstellen der Maschine 
und schon erfüllt das Bauteil die Anforderungen 
nicht mehr. Bei fundierten Kenntnissen des Werk-
stoffs genügt dann manchmal eine einfache 
Sichtkontrolle, um zu wissen, was zu ändern ist. 
Besonders wichtig: Beim Spritzgießen ist das 
Werkzeug genau auf den Kunststoff, das zu ferti-
gende Bauteil sowie seinen Einsatzort und -zweck 
abzustimmen. Um nachhaltige Schwierigkeiten 

oder sogar Fehler bei der späteren Produktion 
zu vermeiden, stützen sich Formenkonstrukteur 
und -bauer auf Erfahrungsdaten für die Ticona-
Kunststoffe.

Präsenz in den wichtigen 
Regionen der Welt
Damit Know-how und die richtigen Produkte 
auch an den wachstumsstarken Orten der Welt 
verfügbar sind, engagiert sich Ticona etwa in 
Asien. Kunden, die hier Produkte fertigen, können 
so Polymere und Dienstleistungen auch vor Ort 
abrufen, von verkürzten Lieferzeiten, größerer 
Flexibilität sowie Kostenvorteilen profi tieren. 
Schon heute stellt Ticona Hostaform® POM, 
GUR® UHMW-PE sowie Celstran® LFT vor Ort 
her. Entscheidendes Standbein ist China. Neben 
Monomer-, Polymer- und Kompoundieranlagen 
im World-Scale-Maßstab gibt es seit 2008 in 
Shanghai ein Entwicklungszentrum für Kundenan-
wendungen – als ein wichtiger Teil des globalen 
Support-Netzwerks, zu dem auch die entspre-
chenden Zentren in Kelsterbach, Deutschland, 
Auburn Hills, Michigan, und Florence, Kentucky, 
USA, gehören. 

 infoservice@ticona.de
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INNOVATION UND FORSCHUNG

Unschlagbar zäh und 
effi zient: Hostaform® 
S 9362 und S 9363

Bereits seit 45 Jahren optimiert Ticona 
als POM-Marktführer kontinuierlich 
sein Hostaform®-Portfolio. Jetzt sorgen 
zwei neue schlagzähe Typen der 
nächsten Generation für eine höhere 
Produktionseffi zienz bei gleichzeitig 
verbessertem Eigenschaftsprofi l. 

Um wachsende Anforderungen 
auch in Zukunft zu erfüllen, hat Ticona 
nicht nur das Eigenschaftsprofi l der 
Hostaform®-S-Produktfamilie erweitert. 
Hostaform® S 9362 und S 9363 erlau-
ben auch eine deutliche Steigerung der 
Produktivität: Im Vergleich mit schlag-
zäh modifi ziertem POM-Wettbewerbs-
produkten können die Abkühlzeiten 
um bis zu 30 Prozent reduziert werden, 
die Ausfallzeiten verringern sich durch 
einen geringeren Werkzeugbelag, so-
dass sich signifi kante Kosteneinspa-
rungen realisieren lassen.

Die Produktentwickler von Ticona 
konnten zudem das Leistungsprofi l 
verstärken. Die neuen Typen haben 
eine um bis zu 200 Prozent höhere 
Bindenahtfestigkeit im Vergleich zu 
anderen TPU-schlagzäh-modifi zierten 
Polyacetalen. Sie weisen eine signifi -
kant erhöhte Wärmeformbeständig-
keitstemperatur, einen höheren Elasti-

zitätsmodul und ein höheres mechani-
sches Eigenschaftsniveau auf. Aufgrund 
der Modifi kation zeigen Hostaform® 
S 9362 und S 9363 auch ein günstige-
res Gleit-Reib-Verhalten sowie eine 
verbesserte chemische Beständigkeit. 
Typische Einsatzfelder für diese beiden 
neuen Produkte liegen zum Beispiel in 
Automobil-Sicherheitssystemen, Befes-
tigungselementen, Clips und Schnallen 
sowie im Sport- und Freizeitbereich. 

 wieth@ticona.de

Geringerer Chlorgehalt für 
mehr Einsatzmöglichkeiten

Ticona bringt einen neuen Typ von 
Fortron® PPS auf den Markt.

Umweltfreundliche Produkte zu pro-
duzieren, hat sich Ticona schon seit 
Längerem auf die Fahnen geschrieben. 
Einige Werkstoffe sind daher bereits 
inhärent fl ammwidrig und frei von 
halogenhaltigen Flammschutzmitteln. 
Zu diesen Spezialpolymeren gehören 
beispielsweise Celanex® XFR sowie 
Vectra® LCP und jetzt auch die neue 
Generation Fortron® PPS „Low Chlo-
rine“. Fortron® PPS „Low Chlorine“ 
reduziert den Brom- und Chlorgehalt 
auf unter 900 ppm. Der Typ 1140LC6 
ist auch als Drop-in-Lösung in umwelt-
freundlichen Komponenten möglich. 

„Mit Fortron® PPS haben wir einen 
Kunststoff im Typenprogramm, der 
seine Stärken in der Entwicklung und 
Herstellung von mechanisch und ther-
misch hoch belastbaren Formteilen in 
nahezu allen Industrieebenen ausspie-
len kann“, sagt Frank Johänning, Mar-
keting Manager LCP. Eingesetzt wird 
Fortron® PPS „Low Chlorine“ daher 
auch in der Elektronik und Elektrotech-
nik, vor allem dort, wo anspruchsvolle 
Eigenschaften gefordert sind wie bei 
Schaltern, Konnektoren, Relaisteilen 
oder Ähnlichem. „Der Werkstoff ent-
hält nur einen sehr geringen Anteil an 
ionischen Verunreinigungen und hat 
deshalb in der Elektronik Vorteile ge-
genüber anderen Produkten“, erklärt 
Johänning. Fortron® PPS „Low Chlorine“
kommt immer dort zum Einsatz, wo 
die Brandklasse V-0 gefragt ist.

Europäische und amerikanische 
Hersteller berücksichtigen bereits die 
internationale Umweltrichtlinie RoHS 
(Restriction of Hazardous Substances 
Directive), die bromierte Flammschutz-
mittel verbietet. Mittlerweile kontrol-
liert eine Reihe von Herstellern auch 
den Chlorgehalt in Produkten. Mit 
Fortron® PPS „Low Chlorine“ haben 
sie eine weitere Möglichkeit, ihre Pro-
dukte umweltfreundlicher herzustellen.

 frank.johaenning@ticona.de

Neues aus dem Ticona-Forschungslabor




